
In Tscheboksary entsteht eines der größten sowjetischen Traktoren
werke. Erste Versuchsmodelle des Raupenschleppers T 330, der mit 
Hilfe verschiedenster Zusatzgeräte etwa 40 Arbeitsgänge ausführen 
kann, wurden bereits getestet. Foto: ADN-ZB/Nowosti

und Posten der Volkskontrolle, 
der Gruppe „Komsomolschein
werfer“ und der Revisions
kommission des Kolchos. Die 
Ergebnisse der gemeinsamen 
Kontrollen werden auf den 
Sitzungen des Parteikomitees 
und des Kolchosvorstandes so
wie auf Parteimitgliederver
sammlungen geprüft. Die Er
gebnisse werden auf einem 
Blatt der Volkskontrolle und 
des „Komsomolsdieinwerfers“ 
zusammengefaßt. All das trägt 
zur Steigerung der Produktion 
landwirtschaftlicher Erzeug
nisse bei.
Die Parteikomitees leisten, in
dem sie sich auf die Grund
organisationen und auf die 
verschiedenen Kontrollebenen 
von unten stützen, eine we
sentliche Arbeit zur Aufdek- 
kung von Reserven, um die 
Arbeitsproduktivität zu stei
gern und die Qualität der Er
zeugnisse zu verbessern. Das 
Stadtkomitee in Schumerlinski 
und das Stadtbezirkskomitee 
Moskowski der KPdSU in 
Tschebokary zum Beispiel 
kontrollierten, ob die Arbeits
zeitverluste in den Betrieben 
gesenkt werden könnten. Das 
Stadtbezirkskomitee Kalinin 
der Hauptstadt unserer Repu
blik überprüfte die Hebung 
des Standes der Mechanisie
rung der Hilfs- sowie Be- und 
Entladearbeiten in Betrieben 
und auf Baustellen. Die Er
gebnisse der Überprüfung 
wurden im Büro der Partei
komitees ausgewertet.
Die Parteikontrolle ist un
trennbar mit der bestmög
lichen Entwicklung vön Kritik 
und Selbstkritik verbunden. 
Das Gebietsparteikomitee so
wie die Stadt- und Rayonpar
teikomitees setzen sich ständig 
dafür ein, daß die Parteimit
glieder die Möglichkeit haben, 
Mängel aufzudecken, Schuldige 
zu kritisieren sowie nach Be
seitigung von Fehlern und 
Unzulänglichkeiten zu streben. 
Bei dieser wichtigen Arbeit

lassen wir uns von dem Be
schluß des ZK der KPdSU 
„Über den Stand der Kritik 
und Selbstkritik in der Ge
bietsparteiorganisation Tam- 
bowsk“ leiten. Darin, so hieß 
es auf dem XXV. Parteitag, 
schenkte das Zentralkomitee 
vor allem dem Wesen der Me
thode der Kritik und Selbst
kritik große Aufmerksamkeit. 
Es besteht darin, daß alle Sei
ten der Tätigkeit dieser oder 
jener Organisation oder eines 
bestimmten Mitarbeiters ob
jektiv eingeschätzt und vor
handene Mängel analysiert 
wurden, damit man sie besei
tigen kann. Wichtig ist, daß es 
gar nicht zu einer liberalen 
Einstellung gegenüber Män
geln kommt. Vertrauen und 
Achtung vor den Menschen 
müssen mit hohen Forderun
gen an eine übertragene Auf
gabe verbunden werden. Das

ist nicht nur ein Gesetz un
serer Partei, sondern unserer 
gesamten Arbeit. Aber noch 
längst nicht überall werden 
die notwendigen hohen An
sprüche gestellt. Aus diesem 
Grund ergreifen das Gebiets
parteikomitee sowie die 
Stadt- und Rayonparteikomi
tees, entsprechend den Be
schlüssen des XXV. Partei
tages der KPdSU, Maßnahmen 
zur weiteren Entfaltung von 
Kritik und Selbstkritik im ge
samten Leben der Parteiorga
nisationen.
In der Parteikontrolle sehen 
wir ein wirksames Mittel, um 
die Effektivität unserer ge
samten Arbeit zu steigern und 
die Beschlüsse des XXV. Par
teitages der KPdSU erfolgreich 
zu verwirklichen.

(Gekürzt aus 
„Partinaja Shisn“)
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